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Halle u den Saalkreis

Der Gönrzi Prozeß vor dem
Sqhwurgericht

Verlin 7 April
Am Freitag wurde nach den Ausſagen des Landgerichtsrath Herr

welcher die Vorunterſuchung geführt hat Gönczi vom Präſidenten auf
gefordert fich zu äußern Der Angeklagte erklärt in höchſt theatraliſcher
Weiſe heftig geſtikulirend und mit vibrirender Stimme daß er nur das
was er bisher geſagt habe wiederholen könne Als i zum Herrn
Unterſuchungsrichter hereingeführt wurde empfing mich dieſer mit den
Worten Sie ſind der Mörder Sie müſſen ein Geſtändniß ablegen

ſagte Nein ich kann kein Geſtändniß ablegen ich bin kein Mörder
Darauf hab ich alles erzählt wie s geweſen iſt Der anweſende Polizei
Kommiſſär hat geſagt es ſeien alles Lügen Jch habe mich beſchwert
aber es hat geheißen Halten Sie s Maul antworten Sie wenn man
Sie fragt Es iſt nicht alles aufgeſchrieben worden was ich geſagt habe
Der Protokollführer hat nicht geſchrieben ſondern mich nur angeſchaut
ſodaß ich ihm ſagte Jch bin nicht ſo dumm wie Du mich anſchauſt
Wenn ich wirklich der Mörder wär hätt ich das ſchon längſt geſagt
Seit fünf Monaten ſchon ſitze ich in Eiſen wenn ich eſſe muß ich mit
dem Mund in die Schüſſel iſt denn das nicht eine Schande Jch bite
daß das erſte mit mir aufgenommene Protokoll verlefen wird Daraus
geht hervor daß nicht alles aufgeſchrieben wurde Jedes Wort was ich
geſagt hab hätt aufgeſchrieben werden müſſen Es handelt ſich hier nicht
um ein Glas Bier ſondern um die Todesſtrafe

Der Herr Staatsanwalt hat mir geſagt daß ein Brief eingelaufen
ſei in Braſilien wo ſich einer als Mörder bezeichnet der Mann muß doch
hergeſchafft werden bei einer ſo ſchweren Sach Jch hab meinem Doktor
Rechtsanwalt meine ganzen Protokolle übergeben und ich bitte daß fie
verleſen werden Da werden Sie ſehen daß alles ſtimmt was ich geſagt
habe von vornherein und daß ich nicht gelogen habe Das Protokoll iſt
60 Seiten lang Unter heftigen Handbewegungen und mit vor Erregung
geſteigerter Stimme betont Gönczi wiederholt daß er die Mordthat nicht
begangen habe Staatsanwalt Plaſchke giebt hierzu folgende Er
länterungen Vom Generalkonſul in Rio de Janeiro ſei am 20 Februar
ds Js ein Schreiben eingegangen Danach hatte ein Mann Namens
Louis Schulz an das Conſulat einen Brief gerichtet in welchem es etwa
hieß Jch habe einen ſchweren Mord auf dem Gewiſſen den ich mit
dem Gönczi ſchen Ehepaar in Berlin verübt habe Herr Gönczi hat ſein
Wort mir gegenüber nicht gehalten Der Berliner Magiſtrat hatte auf
meine Perſon keinen Steckbrief erlaſſen aber meine Reue läßt es nicht zu
daß ich ſchweige Sie werden die Reue eines ſchwer beladenen Herzens
nicht aufgeben und mein Gewiſſen aufhelfen Der Staatsanwalt er
klärt daß bei jeder Mordſache bekanntlich anonyme Briefe wie Pilze aus
der Erde ſchießen Bei der letzten Mordſache die er zu bearbeiten hatte
ſeien 48 Briefe bei ihm eingetroffen in denen ſich 18 Mörder gemeldet
hätten Obgleich er nun auf einen Brief der mit Louis Schulz unterzeichnet
ſei nichts gebe habe er doch weitere Nachforſchungen veranlaßt da gleich
zeitig mit der Selbſtanzeige des Louis Schulz in Rio de Janeiro ein
Brief an dieſen eingegangen war auf dem der Schornſteinfegermeiſter
Heinrich in Sonderburg als Abſender verzeichnet war Er habe deshalb
den Krimingkkommiſſar von Kracht mit Ermittelungen betraut

Kriminatkommiſſar v Kracht bekundet in dieſer Beziehung Er ſei
nach Sonderburg gefahren und habe feſtgeſtellt daß bei dem Schornſtein
fegermeiſter Heinrich eine Frau Jenken wohne deren Tochter mit Louis
Schulz verheirathet ſei Letzterer iſt wie ihm mitgetheilt wurde vor
Jahren von Hamburg nach Braſilien ausgewandert Zeuge hat ſämmt
liche Angehörige desſelben aufgeſucht namentlich ſeinen Bruder in Rends
burg und ſeinen Vater in Jtzehoe Aus den Briefen die dieſe Perſonen
empfangen hatten ging hervor daß Schulz keinerlei Abſicht bekundete
nach Deutſchland oder nach Berlin zu kommen Darunter befanden ſich
ein Brief vom 2 Juni 1897 aus Bahia und ein Brief vom November
1897 aus Bahia Der Staatsanwalt erklärt daß er telegraphiſche
Anweiſung gegeben hatte den an Schulz eingegangenen Brief zu öffnen
um zu ſehen ob ſich etwas auf den Mord Bezügliches darin befinde
Die telegraphiſche Antwort des Konſulats lautete Jnhalt harmloſe
Familienangelegenheiten Kriminalkommiſſar v Kracht erklärt daß
ſeine eigene Meinung die mit derjenigen von Verwandten des Schulz
übereinſtimme dahin gehe Der Mann iſt inzwiſchen in ſchlechte Ver
hältniſſe gerathen und möchte auf dieſe Weiſe ohne Koſten nach Deutſch
land kommen

Nach der Mittagspauſe werden nochmals die Polizeibeamten welche
acht Tage nach dem Morde die Leichen im Keller aufgefunden haben
vernommen Sie haben auch zu dieſer Zeit keinen Verweſungsgeruch
wahrgenommen wobei allerdings nicht zu überſehen iſt daß damals die
Kiſten ganz mit Sand bedeckt waren Hierauf werden noch einige
Zeugen aufgerufen die nachträglich auf Antrag des Staatsanwalts und
der Vertheidigung geladen worden ſind Der erſte dieſer Zeugen iſt der
Kaufmann Schleſinger von dem Gönczi Schuhwaaren entnommen
hat Er iſt zuerſt ſeinen Verpflichtungen regelmäßig nachgekommen
Später haperte es damit und es ſammelte ſich eine Schuld bis zur Höhe
von 506 Mk auf Auf wiederholtes Drängen hat Gönczi den Zeugen
bis zum 15 Auguſt vertröſtet indem er ſagte eine Tante ſeiner Frau in
Hannover ſei ſchwer krank ſie werde wohl bald ſterben ſeine Frau ſei
zur Pflege dorthin gereiſt und er habe von dort eine Erbſchaſt zu er
warten Der Zeuge hat dann am 14 Auguſt einen Brief an Gönezi
gerichtet und ihn an ſeine Verpflichtung erinnert jedoch am 15 Auguſt
kein Geld erhakten Göncjzi behauptet daß er nur von der Krankheit
der Rafalski die damals in Hannover war geſprochen habe Auf Be
fragen des Rechtsanwalt Dr Fränkel erklärt der Zeuge daß er den
Angeklagten als Aufſchneider nie kennen gelernt habe Er habe ihm ein
mal erzählt daß er die Verwaltung eines Hauſes übernommen habe und
einen Laden in der Königgrätzerſtraße eröffnen werde Einige andere
Zeugen wiſſen Weſentliches nicht zu bekunden Kaufmann Karl Meyer
für den der Angeklagte einige Zeit lang als Proviſionsreiſender thätig
war bekundet einen Fall in dem der Angeklagte zu hohe Provifſion ſich
berechnen wollte Der Staatsanwalt meint daß es ſich nach der Dar
ſtellung des Zeugen um einen ganz gewöhnlichen Proviſions Schwindel
handele Zeuge Meyer beſtätigt dem Vertheidiger daß Gönczi immer
aufgeſchnitten habe dies ſei ſeine Gewohnheit geweſen

Gönczi geräth dieſem Zeugen gegenüber wieder in hochgradige Auf
regung die ſich zu dem Ausruf ſteigert Nicht ich hab geſchwindelt
ſondern ich bin beſchwindelt worden Gönczi behauptet mit zorniger
Stimme daß wenn er einmal eine gute Kundſchaft ergattert hatte die
eine große Beſtellung von 400 Mk machen wollte der Zeuge ins
geheim hingeſchickt und billigere Angebote gemacht habe Der Zeuge er
klärt jedes Wort für unwahr Gönczi verbleibt aber bei ſeinen Be
hauptungen Der Vorſitzende macht den Angeklagten darauf anfmerkſam
daß er in einem Athemzuge ganz widerſprechende Angaben mache Gönczi
kommt aber nicht aus der Faſfung ſondern antwortet bei jedem Punkt
in dem ein Widerſpruch zu Tage trat prompt und beſtimmt Bitt ſchön
ich werd gleich ſagen wie ich s gemeint hab Fräulein Thiemann
war Verkäuferin im Stillerſchen Geſchäft Sie kennt Gönczi als einen
ſehr höflichen und zuvorkommenden Mann Nach ihrer Erinnerung hat
Göunczi zuletzt an 14 Auguſt zwiſchen 5 und 6 Uhr eine Beſtellung ge
macht Frau Cigarrenhändler Elsner Am Tage nach dem Morde ſei
Göuczi in ihren Laden gekommen habe ein Packet abgegeben und geſagt
daß er es bald wieder abholen werde Er ſei aber erſt nach 2bis 3 Tagen wieder
gekommen und zwar in Begleitung eines Herrn von dem die Zeugin
ſagt er ſei viel größer und kräftiger als Gönczi geweſen und habe
einen roth blonden Schnurrbart gehabt Gönczi habe das Packet mitge

nommen und fich entfernt der Andere habe ſich fünf Cigaretten gekauft
und ſei dann auch weggegangen Präſ Nun Gönczi wer war der
andere Mann Gönczi Das wird wohl der Loe geweſen ſein
Heiterkeit Präſ Das wäre ganz gut wenn nur nicht die Perſonal
beſchreibung die die Zeugin von dem Manne giebt grundverſchieden von
Jhrer Beſchreibung des Loewy wäre Frau Stiller die nächſte
Zeugin beſtreitet daß Gönczi jemals mit einem freden Manne bei ihr
geweſen ſei Gönczi behauptet das Gegentheil Präſ Sind Sie denn
mit Loewy mal bei der Zeugin geweſen Angekl Mit Loewy Nein
nie Präſ Aber Gönczi das haben Sie doch vor zwei Tagen klipp
und klar behauptet Haben Sie es inzwiſchen ſchon vergeſſen Gönczi
Bitt ſchön Herr Präſident ich werd gleich ſagen wie ich s gemeint hab
Und nun folgt wieder eine lange Erzählung mit dem Schlußeffekt er habe
Loewy mit zur Zeugin genommen derſelbe ſei aber draußen geblieben
während er ſeine geſchäftliche Beſprechung mit der Zeugin hatte Eine
Frau Großmann und deren Tochter bekunden Sie haben im Auguſt
1897 Gönczi einmal in der Pferdebahn getroffen und da habe er ihnen
erzählt daß er zwei Geſchäfte aufmachen wolle Auf die Bemerkung
daß er ja dann ein Glückskind ſei habe Gönczi erwidert Seine Frau
habe 30000 Mk in der Lotterie gewonnen Es folgte dann noch der
Zuſatz Ach was ſage ich 30000 Mark Viel viel mehr Gönczi
erklärt dies für Klatſch und Tratſch Der als Zeuge vorgeladene Fuhr
mann Gierſch der den Angeklagten am 14 Auguſt von der Königgrätzer
Straße nach der Prenzlauer Allee gefahren haben ſoll kann wegen Er
krankung nicht erſcheinen Der Gerichtshof beſchließt ihn durch einen be
auftragten Richter in ſeiner Wohnung vernehmen zu laſſen Es erübrigt
noch einige Zeugen zu vernehmen die vom Vertheidiger Dr Fränkel
geladen ſind und bekunden ſollen daß ſie einen Weinhändler Loewy kennen
Das Ergebniß iſt ein negatives Der Schloſſer Paul Lucht erklärt
daß er einen Tiſchgenoſſen beim Gaſtwirth Schinke kennen gelernt habe
der Weinreiſender war und Loewy oder Levy hieß Er ſei etwa 30 Jahre
alt geweſen habe einen ſchwarzen Schnurrbart getragen und erzählt daß
er im Auslande geweſen ſei Der Staatsanwalt weiſt darauf hin daß
der Beſchriebene höchſt wahrſcheinlich der im Jahre 1869 in Hangau geborene
Weinreiſende Levy ſei Der Schankwirth Schinke bekundet ebenfalls
daß der Gaſt der eine Zeit lang bei ihm geſpeiſt habe ein Weinreiſender
Namens Levy geweſen ſei Jn gleicher Weiſe äußert ſich eine dritte Zeugin
Der letzte Zeuge Barbier Dörr weiß nur mitzutheilen daß er im
Sommer 1897 einmal einem etwa 40 jährigen Herrn deſſen ſchwarzen
Vollbart abgenommen habe

Am Sonnabend fand der Prozeß ſeinen Abſchluß Gönczi kommt mit
großer Lebhaftigkeit noch einmal auf die Frage des Leichengeruches zurück
und betont immer wieder daß wenn die That am 14 Auguſt geſchehen
ſein foll unter allen Umſtänden zu der Zeit als im Keller gearbeitet
wurde und als die Polizeibeamten in dem Keller waren Leichen
geruch ſich hätte bemerkbar machen müſſen Damit ſo ſagt er mit er
hobener Stimme will ich meine Unſchuld beweiſen Jch bin am
14 Auguſt Vormittags zu jeder Stund beinahe von viele Leut geſehen
worden wann ſoll ich denn die That verübt haben Jch will Jhnen
meine Unſchuld beweiſen damit Sie ſehen daß die That nicht am
ſeb Auguſt verübt iſt und die Leichen nicht ſo lang im Keller gelegen

aben

Sanitätsrath Dr Mittenzweig giebt nochmals eine Schilderung über
das Fortſchreiten einer Leichenverweſung und macht noch einmal darauf
aufmerkſam daß die Köpfe der Leichen ſtark umwickelt waren und nach
Abwickelung der Hüllen ſich ein ſehr ſtarker Leichengeruch geltend gemacht
habe Präf Gönezi haben Sie noch an einen der Zeugen eine Frage
zu richten Gönczi Jawohl Herr Präſident bitt ſchön laſſen s mich
ausreden Erregt Heit is der letzte Tag und der letzte Termin wo ich
Jhnen kann meine Unſchuld beweiſen Jch weiß was auf meinem Herzen
liegt und weiß daß mein Gewiſſen iſt frei und rein Jeder hat mich
zwiſchen 9 und 10 Uhr geſeh n alles was die übrigen Zeugen geſprochen
haben iſt nur ein Schauſpiel das iſt gar nix werth hier kommt s nur
darauf an Wer hat die That begangen J hab s nicht gethan Jch
bin in der ganzen Welt als Raubmörder ausgeſchrieen worden und habe
nur zu meinem Gott bitten können Lieber Gott verlaß mich nicht Er hat mich
nicht verlaſſen er hat mich beſchützt indem er mir Verſtand und Geiſt
belaſſen hat der liebe Gott ſteht mir bei Jch hab ihn auch für meine
Ehefrau gebeten Frau Gönezi fängt an zu ſchluchzen Die arme Frau
iſt auch zwei Jahre unter dem furchtbaren Druck geſtanden ſie iſt krank
und ſchwach darüber geworden Bitt ſchön laſſen s mich ausreden Es
iſt möglich daß der Herr Rechtsanwalt mir meine Ehre wiedergiebt aber
es iſt ſchwer Schaun s der Loewy der exiſtirt Habermann weiß doch
daß Loewy ein Liebesverhältniß mit Fräulein Klara gehabt hat Mit lauter
Stimme Loewy erxiſtirt wenn man ihn nur ſuchen will J hab auch
zwei Jahre lang nicht exiſtirt trotzdem die Polizei meine Photographie
hatte man hat mich geſucht und nicht gefunden J hab dem Polizei
kommiſſar geſagt er ſoll die Perſonalbeſchreibung vom Loewy auf
nehmen da hat s aber geheißen Quatſch Jch möcht noch mal meinen
ehrlichen Namen wieder haben Jetzt machen mich Alle ſchlecht Haber
mann und ſelbſt Stiller Aber Petrus hat auch den Herrn Jeſus Chriſtus
verleugnet und ſo verleugnen die Zeugen jetzt mich Präſ Angetlagter
es handelt ſich jetzt lediglich darum ob Sie noch Fragen haben
Gönczi Bitt ſchön Herr Präſident laſſen s mich ausreden Seh n Sie
i bin beſchuldigt daß in mein Hemd Blutflecken geweſen ſeien und ſeh n
Sie da kam Herr Jeſerich und hat nix von Blut im Hemd geſehen
Seh n Sie nix kann mir bewieſen werden daß ich die That be
gangen hab Es wird die Zeit kommen wo ich noch ſprechen werde
Weiter Habermann ſagt es iſt nix wahr daß die Frau Schulze mir
die Schlüfſel gegeben hat und doch iſt s wahr Wenn ich die That
hätte machen wollen hätte ich ſie in die enge Wohnung umbringen
können dann hätte ich Alles zuſammengekramt und wäre davon ge
gangen und hätte nicht am 16 und 17 Auguſt Stiller noch die Rech
nung bezahlt Wie ich ſag ſo iſt es Das ſag ich vor dem Herrn
Präſidenten und die Herren Geſchworenen und das Publikum und die
ganze Welt Sehn s ich bin nach Brüſſel gekommen Keiner hat mich
kennt hab keine Papiere habt hab nicht gekonnt franzöſiſch und nicht
belgiſch und hab doch vier Wochen Aufnahme gefunden Warum Weil
mich Loewy hat hingebracht Meiner Frau hab ich geſagt wenn Dich
der Richter wird fragen dann ſagſt Du ſchwarz wenn s ſchwarz iſt und
weiß wenn s weiß iſt Aber arme Frau hat ſagen müſſen was Unter
ſuchungsrichter wollte venn fie nicht hungern wollte Und ſo hat die
Arme auch geſagt das Telegramm ſieht meiner Handſchrift ähnlich Was
oll das arme Weib auch ſagen Gewiß ſieht s ähnlich ich hab s aber
nicht geſchrieben Präſ Nun Gönczi wenn Sie ſich noch pertheidigen
wollen ſo werden Sie ſpäter noch das Wort erhalten Jetzt ſetzen Sie ſich

Nachdem noch einige Erörterungen in Betreff des Leichengeruches ſtatt
gefunden haben wird die Beweisaufnahme geſchloſſen Den Geſchworenen
liegen insgeſammt acht Schuldfragen zur Prüfung und Beantwortung
vor Die Hauptfragen lauten auf Mord und ſchweren Raub in je zwei
Fällen Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Fränkel beantragt die Unter
frage zu ſtellen ob in Betreff des Angeklagten Gönczy Beihilfe zum
Morde S 49 St vorliege Während der Gerichtshof ſich behufs
der neuen Frageſtellung zurückzieht wendet Gönczi ſich an den Vertheidiger
ſeiner Ehefrau Juſtizrath Grabower und bittet ihn daß er ſich im Falle
einer Verurtheilung an die er allerdings nicht glaube ſeiner armen Frau
annehmen möge

Staatsanwalt Plaſchke ſucht in ſeinem Plaidoyer alle die Umſtände
anzuführen die für die Schuld Gönczi s ſprechen Die Beweisaufnahme
hat klipp und klar ergeben daß der Angeklagte ſchon am 14 Vormittag
die erfolgte Abreiſe der Frauen nach Brüſſel und Paris mitgetheilt während
nach ſeiner Darſtellung die Abreiſe erſt am 14 Abends und zwar nach

OÜÖnne
Beſitz der Schlüſſel befunden am 15 war er ſchon im Beſitz der Brauhauß
Aktien und der Sklaskear Kohlen Obligationen und da ſeine Behauptung
daß er ſie am 15 von Loewy erhalten habe durch die Beweis aufnahme
als falſch erwieſen iſt ſo ergiebt ſich als Facit Der Angeklagte hat die

Werthpapiere ſchon am 14 geraubt und der Mord iſt bereits am 14 Auguſt
geſchehen Dann kommen die Kiſten in Betracht Es iſt wohl zu beachten
daß der Angeklagte ſchon am 15 Auguſt Morgens von dem Beſchaffen
von Erde geſprochen hat Als Pflugmacher den Keller geöffnet hat ſah
er zwei längliche Kiſten ſtehen die jedenfalls damals noch leer waren
Am 16 Auguſt hat ſich nach dem Zeugniß der Frau Gönczi dieſe mit
ihrem Manne nach der Königgrätzerſtraße begeben und zwei ſchwere Kiſten
von dem Hinterzimmer nach dem Keller getragen Der Angeklagte ſagt
nun wie er das Kunſtſtück habe fertig bringen können da er in der
Zwiſchenzeit gar nicht in der Königgrätzerſtraße war Das iſt eine Un
wahrheit Durch ſeine eigene Ehefrau und die Zeugin Rafalzki iſt
nachgewieſen daß er ſich am Sonntag 15 Auguſt auf dem
Spaziergange von ihnen getrennt hat und erſt 9 Uhr Abends zurück
gekehrt iſt die Hausbewohner haben ihn am Sonntag geſehen
als er Gas anzündete und es ſteht ſomit feſt daß er am Sonntag
in dem Hauſe war Er hat die Zeit am Sonntag benutzt um die leeren
Kiſten hinauf zu ſchaffen und die Leichen hinein zu packen Auch der
Mangel von Leichengeruch wolle wenig beſagen Der Staatsanwalt
kommt am Schluß ſeines Plaidoyers gegen Gönczi zu dem Antrage den
Angeklagten des Mordes und Raubes in je zwei Fällen ſchuldig
zu ſprechen Auf die Frau Gönczi übergehend betont er daß die Frau
keineswegs gänzlich unſchuldig ſei Seiner Anſicht nach fei ſie ſchuldig
des Vergehens gegen S 139 des Strafgeſetzbuches der denjenigen mit

Strafe bedroht der Kenntniß von einem geplanten Verbrechen hat und
die zu deſſen Verhütung nöthigen Maßregeln unterläßt Ferner ſei ſie der
Hehlerei ſchuldig weil ſie obwohl ſie wußte daß die Sachen geſtohlen
ſeien in Brüſſel und Antwerpen die Schmuckſachen verkanft hat Sie
kann wegen dieſer Strafthaten aber nicht verurtheilt werden weil dieſe im
Auslieferungsvertrag mit Braſilien nicht vorgeſehen ſind

Der Vertheidiger Gönczi s A Dr Herbert Fränkel weiſt in ſeinem
Plaidoyver darauf hin daß die unſympathiſchen Eigenſchaften Gönczi s
ſeine phänomenale Verlogenheit die Erbitterung über die That ſelbſt nicht
dazu hinreißen dürfen die Objektivität außer Acht zu laſſen Er bittet
den Jndizienbeweis des Staatsanwalts nicht als abſolute Wahrheit anzu
erkennen Gönczi hat nach den Angaben des Staatsanwalts ſelbſt Mit
thäter gehabt Die müſſen eruirt werden Er kommt darauf auf den
Schulz der ſich in Nio de Janeiro als Thäter angegeben hat zu ſprechen
Soll der eine Thäter mit dem Tode beſtraft werden und der andere frei
ausgehen Der Vertheidiger beantragt ſchließlich das Verfahren gegen
Gönczi von dem gegen ſeine Ehefrau zu trennen ſowie Vertagung des
Verfahrens gegen Gönczi bis der betreffende Schulz gefunden iſt

Der Staatsanwalt weiſt in ſeiner Erwiderung die Anträge als
wunderbar zurück Es wäre bereits alles geſchehen um den Schulz zu
eruiren Auf das lebhafteſte proteſtirt der Staatsanwalt gegen die An
nahme des Vertheidigers daß er der Staatsanwalt geſagt habe Gönczi
habe Mitthäter Er ſtellt ſeine Behauptungen klar Der Vorſitzende
giebt der Erwägung des Vertheidigers anheim ſeinen Antrag zurückzu
ziehen Eine Trennung des Verfahrens ſei ſo gut wie ausgeſchloſſen
Der Vertheidiger begründet ſeinen Antrag damit daß Gönczi ihm in der
Unterſuchungshaft geſagt habe er wünſche ſich nur daß ſeine Frau aus
der Haft entlaſſen wärde Wenn das der Fall iſt will er ſeine Rechte
allein wahrnehmen Gönczi ſelbſt beſteht bei den Fragen des Vör
ſitzenden auf ſeinem Antrag obwohl ihm klar gemacht wird daß ſeine Frau
unter ſolchen Umſtänden niemals aus der Haft entlaſſen werden könne
weil eine Trennung des Verfahrens ausgeſchloſſen iſt Nach lebhaften
Auseinanderſetzungen zwiſchen Staatsanwakt und Vertheidiger ſollen die
Anträge ſchriftlich formulirt werden Der Gerichtshof lehnt nach kurzer
Berathung ſowohl den Antrag auf Trennung des Verfahres als auch den
auf Anſtellung weiterer Ermittelungen ab worauf der Vertheidiger in
ſeinem Plaidoyer fortfährt und zum Schluſfe beantragt Gönczi nur
wegen Beihilfe zum Morde zu verurtheilen Juſtizrath Grabower ſchließt
ſich dem Antrage des Staatsanwalts auf Freiſprechung der Fran
Goenzi an

Gönczi zum letzten Wort verſtattet hält noch einmal eine längere An
ſprache worin er ſeine frühere Darſtellung von den Vorgängen wie ſie
ſich angeblich abgefſpielt haben noch einmal wiederholt Er ſei wirklich
unſchuldig ſeine Frau habe nicht am 16 mit ihm die Kiſten herunter
getragen es ſei dies am 9 geweſen aber geſetzt auch es wäre am 16
geweſen ſo hätte ſie doch wo die Leichen bei der großen Hitze ſchon drei
Tage in der Kiſte gelegen haben ſollen Leichengeruch wahrnehmen müſſen
Und wenn er zum Tode verurtheilt werde er bleibe dabei daß Habermann
und Hinz den Mord begangen Loewy habe ſie zu den Frauen gebracht
und Hinz habe die tödtlichen Streiche geführt Wenn er die Frauen hätte
erfchlagen wollen hätte er es ganz bequem in der Wohnung thun können
Wozu hätte er fich wohl noch eine Ladeneinrichtung machen laſſen wenn
er ſich mit ſolchen Plane trug Loewy exiſtire wirklich er ſei nach Brüſſel
mitgefahren und habe in Amſterdam erſt das nach Brafilien gehende
Schiff unterſucht ob etwa Detektivs auf demſelben ſeien Er exiſtirt das
kann ich offenherzig ſagen das ſchwöre ich vor meinem Gott daß ich un
ſchuldig bin und die That nicht gemacht habe Jch habe nur die Flucht
ergriffen wegen Hinz Und nun möcht ich die Herren Geſchworenen recht
ſchön bitten daß ſie mich nicht unſchuldig verurtheilen

Die Geſchworenen beriethen nur Stunden Der Spruch lautete
dahin daß der Angeklagte Gönczi ſchuldig ſei des Mordes und des
ſchweren Raubes in je zwei Fällen die Ehefrau Gönczi dagegen in allen
Fällen nicht ſchuldig ſei Der Staatsanwalt beantragt die Freiſprechung
gegen die Ehefrau Anna Gönczi gegen den Ehemann Gönczi für jeden
der beiden Fälle die Todesſtrafe und Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte Den Angeklagten verließ jetzt ſeine Redſeligkeit er erklärte klein
laut daß er auf den Antrag des Staatsanwalts nichts zu erwidern habe

Das Urtheil lautet dem Antrage gemäß Der Raubmörder Joſeph
Gönezi wurde alfo zum Tode und lebensläuglichem
Eh rverluſt verurtheilt Seine Frau wurde koſtenlos frei
geſprochen Der Angeklagte Gönczi nahm das Urtheil entgegen
ohne mit der Wimper zu zucken Als die Geſchworenen zum Beſten der
Frau Gönczi eine Sammlung veranſtalteten entſpann ſich unter den
Zeugen und auch unter dem Publikum ein förmlicher Wettſtreit ſich daran
zu betheiligen Frau Gönczi nahm von ihrem Ehemaune Abſchied ſie
küßten ſich Beide weinend Dann wurde Gönczi von zwei Schutz
leuten nach dem Gefängniſſe zurückgeführt

runnsw aRESTADRINT I MNört
Mutter Engel

lnhaber Philipp Engel
Gegründet 1838

Lanuestrasse 46 Telephon 466Hannover ſtattgefunden hat Am 14 hat ſich dann der Angeklagte im

Ben Vogel abgesohossen
d h wiederum die beſten Prüfungsergebniſſe hatte

Dr Harang s staatlich gzenehmigtes Binjährigen Institat in Halle a Robert Franzſtraße l
Sämmtliche Schüler der Anſtalt Dr Harang s und nur dieſe beſtanden die Reifeprüfung für dir Prima des Gymnaſiums und Real Gymuaſiums vor den Prüfungs

kommiſſionen in Magdeburg
Von 19 Bewerbern der Prüfung für Maſchiniſten Applikanten in Wilhelmshaven beſtand nur einer Derſelbe war in Dr Harnaung s Istitut vorbereitet

9 d 99Seit Oſtern 1894 beſtanden im Ganzen 2 Abiturienten 8 für Oberprima 11 für Prima 12 für Oberſekunda 16 für Sekunda R Wiünjährige
nd 5 r untere Klaſten
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Marktplatz No 13
Die Eröſtnunx des in eleganter Wetse theils in modernem theils tn altdeutsehem Gesehmaen eingerieuteten Oarés

J Hndet heute Montag den 9 April 1900
statt Zum Besneh Iade fſoh mit dem Versprechen aufmerkenmster Bedienung ganz ergebenst ein

e

f ſ l t l
öh ivat MädchenschulRöhere Privat Mädchenschule

von Emma Seydlitz Karlftraße 15
Anfang des neuen Schuljahres Donnerstag den 19 April Aufnahmeprüfung

um 9 Uhr Aufnahme der Schülerinnen für Klaſſe 10 um 10 Uhr Anmeldungen nehme
ich täglich 12 1 in meiner Wohnung Gütchenſtr 5 II entgegen

Die Vorſteherin ma Se dlitz
Stantlich genehmigte UVnterrichts Anstalt
er V ELinjührig Freiwilligen Examen
sowie für à le Klagen höherer Lehranustalten Sexta bis Prima inel
III

Dr H Krause in Halle a Heinrichstr 14
Pension Programm Schnlanfang den 19 April

I Bidungsansfalten für frauenderuf Halle a S

1 Staatl konzeſſ Heminar für
e Kindergärtnerinnen und Privatlehrerinnen Ausbildung für Kinderpflege Erziehung

und Familienunterricht

2 Haushaltungs und Kochſchule
W Aunsbildung für die eigene Häuslichkeit und zu Repräſentantinnen Stützen u ſ w

Proſpekte Empfehlungen Für den April Kurſus ſind noch einige Plätze frei

Harz 13 Direktivn Kyssell Weidling
Amtliche Vekanntmachnngen

Bekanntmngeheng
Es wird hierdurch bekannt r daß auch nach unnmehr erfolgter Ein

gemeindung der Landgemeinden Giebichenfſtein Trotha Cröllwitz und des Guts
bezirks Gimritz
die der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe oder der Ortskrankenkaſſe
für die in land und forſt wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftig eten Perſonen in Giebichenſteinoder der Ortskrankenkafſe für die bei Bauten beſchäftigten Per

bei den bezeichneten Kaſſen ver
ſonen

bereits als Mitglieder iangehörenden Perſonen bis auf Weiteres ſichert bleiben und daß auch
die weiterhin erforderlich werdenden Au bew Abmeldungen zur Krankenverſicherung

z ſt noch in der bisherigen Weiſe und an derſelben Stelle zu bewirkenzunächſt e
Des Ferneren haben die Mitglieder der bezeichneten Kaſſen auch im Erkrankungs

falle ihre Anſprüche noch bei der bisherigen Stelle geltend zu machen
Die mit dem Tage der Eingemeindung kraft des Geſetzes aus der

Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes
ansgeſchiedenen verſicherten Perſonen ſind unfererſeits den vom 1 April d J
zuſtändigen Kaſſen überwieſen ſo daß es einer nochmaligen Anmeldung
Seitens der betreffenden Arbeitgeber bezüglich dieſer Perſonen nicht bedarf

Die weitere Fürſorge für die erkrankten Verſicherten haben die nunmehr zu
ſtändigen Krankenkaſſen deren Zahl u ſ w Stelle in unſerem Büreau für Arbeiter
Verſicherung Schmeerſtraße 1 eine Treppe rechts bekannt gegeben wird zu
übernehmen

Die Gewerbetreibenden in dem Bezirke der früheren Gemeinden Trotha
Cröllwitz und des Gutsbezirks Gimritz ſind ſofern ſie verſicherungspflichtige Perſonen
beſchäftigen verpflichtet von jetzt ab deren An bezw Abmeldung zur

Krankenverſicherung ſoweit für dieſelben eine Betriebs Fabrik oder Jnnungs
Krankenkaſſe nicht errichtet iſt mittelſt der vorgeſchriebenen Formulare bei unſerer

Ceutral Meldeſtelle für Krauken Verſicherung
Scheneerſtraße Nr 1 eine Treppe rechts zu bewirken

ette die Junvaliditäts und Alters Verſicherung
betreffenden Geſchäfte aiſo auch die Quittungskarten Ausgabe

U ſ w Geſchäfte werden vom Tage der Eingemeindung ab nnr
in unſerem Büreau für Arbeiter Verſicherung Schmeerſtr 1
eine Treppe rechts geregelt

Bei denjenigen Betriebs Fabrik Krankenkaſſen denen die Einziehung der Bei
träge zur Jnvaliditäts und Altersverſicherung ſowie das Quittungskarten Ausgabe u ſ w
Geſchäft Seitens der Verſichernngs Anſtalt Sachſen Anhalt übertragen iſt findet eine
hierauf bezügliche Aenderung nicht ſtatt

Des Ferneren ſind künftighin in Gemäßheit des Reichsgeſetzes betr die Unfall
verſicherung der bei Bauten beſchäftigten Perſonen vom 117 1887 aufzuſtellenden
Lohnnachweiſungen des bei den in dem Bezirke der früheren Gemeinden Giebichen
ſtein Trotha Cröllwitz und im Gutsbezirk Gimritz ausgeführten

Regiebangrbeiten
beſchäftigten Perſonen nur an unſer Bureau für Arbeiter Verſicherung Schmeer
ſtraße Nr 1 eine Treppe rechts abzugeben und die Seitens der betreffenden Berufs
genoſſenſchaften veranlagten Prämien an dieſelbe Stelle abzuführen

Halle a den 2 April 1900
Der Magiſtrat

Ausſchreibung
Die Glaſerarbeiten zum Erweiternngsbau der Volksſchulen an der

Liebenauerſtraße ſollen in 5 Looſen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Mittwoch den 18 April 1900 Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
legen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 7 April 1900

Staude

Der Stadtbaurath

Bekanntmachung
Der am 18 Januar 1869 zu Guben geborene Tiſchler Karl Donath ſorg

nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halbe a den 6 Februar 1960

Die Armendirektion

Genzmer

Pütter

e Julius Goldberg
Stadt heater Halle aS

Direktion M Richards
Montag den 9 April 1900

205 Vorſt im Paſſep Abonnem 1 Viertel
139 Abonnem Vorſtellung Farbe blau
Anfang Uhr Ende nach 10 Uhr

Benefiz für Herrn 30sef Fanta
Neu einſtudirt

Der Rattenfänger von Hameln
Große Oper in 5 Akten

Dichtung mit Zugrundelegung der Sage
und der Fabel von J Wolff s gleichnamiger

Aventiure von Friedrich Hofmann
Muſik von Viktor E Neßler

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Matthäus Pitteroff

Dienstag den 10 April 1900
Der Salontyroler

Hierauf
Sonne und Erde

Thaſia Theater
Dienstag den 10 April 1900

Nackte Kunſt
Schwank in 3 Akten von Lehfels

Mittwoch Doppel Benefiz
für Josefine Nebhauer und

Carl Sick
Novität Zum 1 Male

Beſonderer Umſtände halber
Operngläſer S W Frotne Poſtſtr TT

u im uStadt Theater heiprig
Dienstag den 10 April 1900

NHenes Thenter
Die Heiterethei

Altes Thenter
Die Geish a

Walhaſla Theator
Direktion Richard Hubert
Das Du Cane Trio excentriſche

Luft Gymnaſtiker Neu Senſationell
Die drei Geſchwiſterr Monfroick akro
batiſche Teufel Darſteller Brothers Bäll
und Will gymnaſtiſch excentriſche Burlesk

Komödianten Herr Hermann
Maueller Lipart muſikaliſcher Ver
wandlungskünſtler Die Familie Asta
Serenadenſänger Tanz und Opern Paro
diſten und Glocken Jmitatoren Fräulein
Auguste Vierrath Geſangsſoubrette

Herr Martin Vallée Original
Geſangs und Charakter Humoriſt Ro
bert Paxton s Nieſen Panorama
Gemälde geſtellt nach berühmten Meiſter
werken Neue Bilder
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

r

Thaea CARTERS Neu 40sef
CARTER als F Kameruner Wacht
parade Das WOTPERT Trio
Rossini Troupe Thee 2 Bace
fals The Hiitons Grosch

Emmy Schmitz Bene
detti irma Bertoletti

Carter s Benefiz

Welt Panorama
Halle a Große Ulrichſtraße 6 I

Vom 8 14 April

Paläſting
Die Kuaiſerreiſe Wilhrlws II

Vom 15 21 April
Maggior und Lugano See n

Geöffnet von früh 10 bis Abends 10 Uhr
Eintritt 25 Pfg Kinder 10 Pfg

Die noch laufenden Abonnements haben
nur bis Ende April Gültigkeit

Morgen Dienstag
Schweineſchlachten

Ed Franke
Wuchererſtraße 73 a

emmel 4 Groſchen Reihen 1 Kilo
27 Pfg empfiehlt Laurentiusſtr 18

9
a v

Dir Union
S h S

Allgemeine Deutſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft
zu Weimar

gegründet im

mit einem Grundkapitale
wovon 5,019 Aktien mit
Reſerve vult 186909

Geſammtgarantie Kapital
Prämien Einnahme in 1899

Zinſen e

Jahre 1853

von 9 Millionen Mark
7,528,500 Mark begeben ſind
4,789,761

12,318,261 Mark
2,105,290

347,645
14,771,196 Mark

Die Anton verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten mäßigen Prämien
ohne Nachſchufverbindlichkeit ſo daß alſo eine e ne auf dieſelben
uiemals ſtattfinden kann
hafter Prämien Rabatt gewährt

Bei Verſicherung auf mehrere ahre wird ein na
Beſondere Erleichternngen werden für kleine Verſicherungen be

willigt namentlich für Sammelpolizen
Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen Monats

friſt in der Regel aber Früh e r zur vollen und
Weitere Auskunft wird ertheilt und

Agenten

aaren Auszahlung
Verficherungen werden vermittelt durch die

Woldemar Thoss Bankier in Halle a/S Schulſtraße 7
L Gröbler Privatmann in

Otto Bornemann Kfm in Alsleben
Albert Richter Kfm in Bitterfeld
Oswald Klinger Gaſthofsbeſ in Brehna
Carl Schulze Kfm in Cönnern
Reinhold Müller i F Th Spiegler in

Delitzſch

W Simon Kfm i F M W Simon
in Düben

Richard Schladitz Kfm in Eilenburg
Emil Steinkopf Stadtrath in Cisleben
Ernst Buttenberg Kfm in Gerbſtedt
Franz Abendroth Kfm in Grüfen

haiunichen
C F Wust Kfm in Hohenvpſſig bei Rackwitz
Herm Lüdicke Kfm in Landsberg

Halle a/S Lindenſtraße 4
Bernh Siebdrat Kfm in Lauchſtädt
Jul Busch Zimmermſtr in Löbejün
C Bock Kfm in Lützen
Ed Witte Kfm in Merſeburg
Otto Ritter Landwirthſchaftslehrer in

Merſeburg Lauchſtädterſtr 9
Carl Reinsoh Gaſthofsbeſ in Niemberg
Jul Hässler Direktor in Schafſtädt
Alfred UlIlrich Kfm in Schkeuditz
Pr HMöschel in Teutſchenthal
Carl Kahlels Dampfdreſchmaſchinenbeſ

in Trotha
Jul Mogk Kfm in Wettin
Robert Berger Klempnermſtr in Zörbig
Frd Heese Gutsbeſ in Zwintſchöna

Bez Halle bei Halle
ſowie von Carlsburg General Agentur Halle a Magdeburgerſtr 49

empfiehlt Lager Bier
Münchener Exrport
Pilſener Bier

e

wonsum Verein Mletleben
E G m b H

Sonntag den 22 April 1900
Außerord Generalverſammlung

im Clues ſchen Lokal
Tagesordnung

1 Bericht über die ſtattgefundenen Jn
venturen

2 Beſchlußfaſſung betreffs Anſchaffung einer
Kontrollkaſſe

3 Geſchäftliches
Der Aunfſichtsrath

C Jänioke Vorſitzender
Morgen Dienstag
Schlachteſest
Bruno Philipp

Wilhelmſtr 32
Morgen Dienstag
Sehlachterest G
m Heckner

Mittelſtraße 16

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 11 d

Mts um 8 Uhr im oberen Saale des
Reichshofs

Vortrag des Herrn Dr Herrmann
Meyer als Gaſt Ueber ſeine neue
Expedition in das Innere von Bra
ſilien

Kirchhoff
Pvang Vereinshaus Gesellschaft

Hierdurch lade ich zur
Mitglieder Verſammlung

auf Donnerstag den 19 April 81 Uhr
Abends in der Tulpe ein

Tagesordnung 1 Jahresbericht und Ab
nahme der Rechnung 2 Ergänzungswahl
für den Ausſchuß 3 Ankauf des Gaſthofs
zum Kronprinzen Kl Klausſtr 16 für die
Zwecke der Geſellſchaft

m tFreyberg s Brauerei
a Faſe LiterLier 0 Pfg

Deutſches Porter Bier à Flaſche 20 Pfg

v ä d d i 83zeit leichtesHa S Bier Aen dent hueſge e W
a 3e eo TeeS Schlachtefest S

e er e
V

äohte Sodlener

a ineral Pastillen
h

sind d wirksamste Bekämpfungs
Mittel bei Influenza Anfällen
Husten Heiserkeit Katarrh so
wie alle Reizungen der Ath
mungs Organe
Für nur 85 PIg per Schachtel

zu erhalten in allen Apo
theken u Drogerien Mine
ralwasserhandlungen etc

Fort um den Warzen

v v
c

Mein Warjenſtift beizt nicht u ſchmerzt meht wirkt

aber e e e en Anerkennung
u erfehen u beziehen pro Stück 60Port 10 Pfg von P
Panl Koch Gelſenkirchen 90 i W

Einziger Beferant in Veutſchland
Preisliſten über Neuheiten grat und frankso

Freiwillige Anerkennung
Gladbach 26 9 1899

Geehrter Herr Paul Koch
Ich danke Jhuen recht ſchön für Jhren wunderbaren Warzenſtift Jch habe eine Ware 21 Jahre

ehabt und ſeitdem ich den Stift gebraucht habe iſt
Warze weg

Achtungsvoll Dom Dolin ſche

Achtung Für Landwirthe
Offerire

400 Ctr prima Saat
Profeſſor Märcker

pro Morg 185 Ctr ab Stat 2 Mk für
Händler prima Magnum bonum 2000 Ctr

Der geſchäftsführende Vorſtand
D Kautesoh Profeſſor

ab Stat 1,90 Mk Refl b Beſtell n
Rob Kretzſchmar Nebra a U 158/59
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